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Karlsruher Beobachter .

Nr . SS . Donnerstag den 3. Mai 1849

Aus - er Zeit.

— Mannheim . 30 . April . Die gestern in der Rheinpfalz
abgehaltenen Volksversammlungen find nicht ohne bedeutende Un -

vrdnungen abgelaufen , so wenigstens in Oggersheim und Eppstein .
Wie man hier erfährt , wurde in letzterem Orte ein Redner aus

Frankenthal von einem Theile der Bauern in seiner Rede gröb¬
lich unterbrochen , man hat auf die Frankenthaler mit Prügeln
und Sensen eingehauen , und schwere Verwundungen fielen vor .
Die Flüchtigen ließen in Frankenthal Generalmarsch schlagen ,
und die Bürgerwehr rückte bewaffnet und im Sturm in Eppstein
ein . Vorübergehende Reisende hörten Abends ein bedeutendes

Getöse in dem Orte und Schüsse fallen . Es sollen Häuserzerstö¬

rungen stattgehabt und andere Unordnungen vorgefallen sein . Zn
ähnlicher Weise ging es auch in Oggersheim zu . Man ist nun

sehr gespannt auf die Folgen dieser Auftritte und glaubt an eine

Erklärung teS Kriegszustandes . Oie Aufregung hat in der ganzen
Pfalz einen ernsten und bedrohlichen Charakter angenommen . Bis
Mittwoch wird eine allgemeine Volksversammlung des Kreises in

Kaiserslautern stattfinden .
— Mannheim , 30 . April . Es herrscht hier in politischer

Beziehung eine dumpfe Gewitterschwüle ; alle Blicke sind nach
Frankfurt gerichtet . Man spricht hier davon , daß der Rest des

hier liegenden 4 . Infanterieregiments , welcher jedoch gegenwärtig
noch aus 2000 Mann besteht , die Stadt bald verlassen und in
andere kleinere Städte des Landes verlegt werde .

— Frankfurt , 30 . April . Zn der heutigen Sitzung der

Reichsversammlung wurde nach einer längeren und lebhaften
Debatte auf Antrag des Abg . Simon von Trier beschlossen :
--Der Präsident ist ermächtigt , zu jeder Zeit und an jedem Orte ,
welchen er zu wählen für zweckmäßig erachtet , eine Sitzung der

Nationalversammlung anzuberaumen ; -< — ferner auf Antrag des
Abg . Zell : " Eine außerordentliche Sitzung muß auf Verlangen
von hundert Mitgliedern anberaumt werden " , sodann auf Antrag
von Goltz und Genossen : »Die Versammlung ist bei Anwesenheit
von ISO Mitgliedern beschlußfähig . — Endlich wurde auf den
Antrag von Kierulf , Ziegerl u. A. beschlossen : 1) Die National¬
versammlung spricht ihre Mißbilligung der Auflösung der hanno¬
verischen und preußischen zweiten Kammer aus . 2 ) Sie fordert
die Regierungen zu schleuniger Anordnung der Neuwahlen auf ;
3) sie spricht gegen die noch übrigen gesetzlichen Organe in jenen
beiden Staaten die Erwartung aus . daß sie die Ansicht und den
Willen des hannoverischen und preußischen Volk « in der deutschen
Verfaffungssache offen , muthigst und schleunigst ihren Regierungen
kund thun werden .

— München , 23 . April . Zn großer Aufregung verging der
heutige Tag , in dessen Verlaufe zu einer Gegenadreffe durch
Plakate aufgerufen wurde , die vielseitig herabgeriffen wurden ,
was zu mancherlei Reibungen der Parteien Anlaß gab . Zn dieser

Adresse wird die Erklärung der bayerischen Regierung in der

Nerfaffungsfrage mit Lob überschüttet und Sr . Maj . der »Aus¬
druck des innigsten Dankes » für die von der kön . Regierung nun

angenommene »entschiedene Haltung » dargebracht . — Angesichts
der heutigen Aufregung und der Zusammenrottungen in den
Straßen faseln schon Viele von dem Belagerungsstand , dessen
Dekret unser Stadtkommandant bereit « in der Tasche tragen soll.
Inzwischen hat sich hier ein Sicherheitsausschuß aus 50

Personen gebildet — für den Bockkeller nämlich , welcher die
Ruhestörer in riesen Gambrin geweihten Hallen in Schach hal¬
ten will ; wer die Ordnung trübt , wird standrechtlich — hinaus -

geworfen werden .
— Augsburg , 28 . April . Nach Privatbriefen soll die öster¬

reichische Regierung den Entschluß gefaßt haben , die vktroyirte
Verfassung nicht auf Ungarn anzuwenden , wa « ein großes Zu -

geständniß für die Ungarn und offenbar der Anfang einer ver¬
söhnlicheren Politik gegen dieselben wäre . Damit wäre zugleich
Oesterreichs Verbindung mit Deutschland in hohem Grad er¬
leichtert .

— Berlin , 28 . April . Die Kammerauflösung hat gestern
Abend zu traurigen Vorfällen geführt . Der Tumult nahm seinen
Anfang auf dem Dönhvfsplatze vor der KvnversationShalle , in

welcher der größte Theil der Oxpositionsmitglieder der aufgelösten
Kammer versammelt war . Diele Gruppen hatten sich auf dem
weiten Platze gesammelt . Zwischen 4 und 5 Uhr wurden die Zu¬
sammenrottungen dort zahlreicher ; Um 7 Uhr drängt die Masse
2 — 3 Offiziere vom Kaiser Franz - Regiment vom Dönhofsplatz
nach der Kommandantenstraße ; ein Militärposten von etwa 10

Mann wird vom Volke mit Latten und Brettern angegriffen ;
während jener seinen Rückzug mit der blanken Waffe in der

Hand deckt , werden die Offiziere niedergeschlagen und betäubt in

die Kaserne gebracht . Das Volk wirft auf die sich Zurückziehen -

den mit Steinen und ein alter Sack nebst einem rvthen Streifen
dient als improvisirte Fahne , die aber sofort verschwindet , als in

der Kaiser - Franz - Kaserne Allarm geschlagen wird . Nun kamen
die zu Hülfe gerufenen Truppen und gaben nach dreimaligem

Signal Feuer ; 3 Todte und einige Verwundete blieben auf dem

Platz . Das Volk zerstreute sich und baute einige Barrikaden au «
Bohlen und Brettern , die aber ganz ohne Blutvergießen vom
Militär genommen wurden . Um 11 '/r Uhr ist die Passage zum
Dönhofsplatz ganz frei und nur noch gehemmt an der Barrikade
dort . Eine andere Masse eilte nach dem Petriplatz , der Grün -

straße u . s. w . und erbaute Barrikaden , die aber sogleich genom¬
men wurden . Zn diesen Straßen wurde aus den Fenstern ge¬
schossen. Zn den Spitälern sind angemeldet 5 Verwundete , meist
Handwerker ; 4 Personen sind getödtet , darunter eine Frau . Es

geht aus dieser authentischen und unparteiischen Darstellung hervor ,
daß weit mehr gewöhnliche Exzesse, als politische Moment « in

diese traurige Ereignisse hineingespielt haben . Heute Nachmittag



138
wiederholten sich die Neckereien zwischen dem Volk und den Kon¬stablern . Was der späte Abend bringen wird » ist noch nicht ab -zusehe » . Jndeß hat die Sache den Anschein , als werden die Ex¬zesse bas Maß der gestrigen nicht überschreiten . Die Besorgnissesind in der Stadt jedoch bedeutend . Man versichert , daß mehrals 100 wohlhabende Familien dieselbe im Laufe deL Tages undder vorigen Nacht verlassen haben . — Um die Aengstlichen nochmehr zu verwirren , fügt es der Zufall , daß das durch die Loyalitätseiner Bewohner bekannte Dorf Rirdorf , ein « halbe Meile vonden Thoren , in Flammen steht .

— Berlin , 29 . April - Auch der gestrige Abend brachte wiederblutige Scenen . Die seit 7 Uhr auf dem Dönhofsplatz sich an¬sammelnde Menge wurde später wieder vom Militär auseinan¬
dergetrieben und am Spittelmarkt und der GertraudenbrückeFeuer gegeben , welches drei Menschen daS Leben raubte , unterihnen einem alten Veteran von 18t3 und 14 . An einem andernOrte der Stadt ging Las Volk zu einem direkten Angriff aufseine Gegner bei allen diesen bisherigen Vorgängen , die Konstab¬ler , über , griff eine Wache von 20 Mann derselben an , tödteteeinen und verjagte die anderen . Militär trieb dann auch hier dasVolk auseinander . — Hr . v . Radowitz setzt zur Zeit dem Andrin¬gen , an die Spitze des neuen Kabinets zu treten , ein beharrlichesSträuben entgegen . — In Bezug auf die Dinge in Franfurt a .M . hört man von einem , hoher » Orts gehegten oder in Betrachtgezogenen Plane , das Reichsministerium hierher zu berufen , an¬geblich , um bei einer hierorts vorzunehmenden Revision der Ver¬fassung zu Rathe gezogen zu werden , die dann von den KönigenDeutjchlands oktroyirt werden würde . — Die Abgeordneten derzweiten Kammer haben gestern und heute massenhaft Berlin ver¬lassen . — Nachschrift . Der heutige Tag ist bis jetzt ruhigvorübergegangen . Bis jetzt ( 7 >/r Uhr Abends ) haben sich die Zu¬sammenrottungen auf dem Dönhofsplatz nicht erneut .— Berlin , 29 . April . Die kön. Regierung hat unter ge .strigem Datum ein Schreiben an den preuß . Bevollmächtigtenbei der provisorischen Centralgewalt erlassen , worin die Annahmeder Reichsoerfaffung abgelehnt wird .
— Dresden , 29 . April . Die Kammern sind aufgelöst . DasMinisterium rechtfertigt diesen Schritt i» einer Proklamation andaS sächsische Volk .
— Leipzig , 27 . April . Die Messe hat einen günstigen Fort¬gang . Griechen , Perser und Warschauer sind eingetroffen , welchebedeutende Aufträge mitgebracht haben . Unter den Manufaktur -waaren finden besonders die sächsischen großen Absatz ; die meistenTuchlager sind vollständig geräumt und der Bedarf kaum befrie¬digt worden .

— Göttingen , 27 . April . Die heute hier bekannt gewor¬dene Auflösung der zweiten Kammer rief große Aufregung hervor .Die Bürgerwehr versammelte sich und faßte den Beschluß , eineAdresse an den König zu senden , worin l ) sofortige Ausschreibungneuer Wahle » zur zweiten Kammer und möglichst schnelle Einbe¬
rufung des Landtags verlangt wird , und 2) erklärt wird , daß die
Bürgerwehr die deutsche Reichsverfassung alS zu Recht bestehendansehe und dafür einstehen werde .

— Hadersleben , 27 . April . Sv eben ist General Prittwitzan der Spitze eines glänzenden Generalstabes hier eingezogenund von den zahlreichen Truppen freudigst begrüßt worden . Erist ein kräftig aussehender Mann von etwa 60 Jahren mit einemmartialischen Veteranengesicht , welchem der halbgraue Schnurrbartsehr gut steht . Unsere Stadt und Umgegend wimmeln von Trup -pen , zum größer » Theil Preußen , Linieninfanterie unk Landwehr .— 3 » Kopenhagen hat der Einmarsch in Jütland und dieHiobspost aus Kolting , die dort am 25 . eintraf , einen nieder¬

schlagenden Eindruck gemacht : Roch am 24 . hielt man den Ein¬marsch der --Insurgenten " in dänisches Gebiet für eine Unmög¬lichkeit und eines der kriegerischen Blätter , - Flyvepvsten " , prahlte :»die Deutschen werden mit Schrecken erfahren , was es heißt , diejütische Halbinsel betreten ." Dasselbe Blatt vertröstet wieder auffremde Hülfe : der König von Schweden habe Jütlands Besetzungals Bedingung seiner Unterstützung angegeben , und auch Rußlandwerde — sobald nur der auch ihm gefahrvolle ungarische Aufstandvorüber sei, — gegen die eroberungssüchtigen Deutschen auftrete « .Man wöge also den Muth nicht verlieren , sondern Alles aufbie -ten , um dem Feinde zu schaden , Schiffe rauben , auf das GeldBeschlag legen , das dänische Kaufleute deutschen schuldig seienu . dgl . m .
— Wien , 26 . April . Ein Plakat unterrichtet die BewohnerWiens von einem neuerdings in Schönbrunn an einer Schildwacheverübten Angriff . Es gelang zwei Thäter festzuhalten . Es warenPolen . — Vvrsichts halber sind bereits sämmtliche Kaffen ausKremnitz , Schemnitz und Neusohl mit allen Baarvorrälhen anGold , Silber und Banknoten nach Wien gebracht worden . Ei¬nige Oberbeamte begleiten diese Transporte . — Die Theilnehmeran dem Attentat gegen den Redakteur des Gratzer Vvlksbvten —

Gretschnigg — sind streng bestraft worden .— Wien , 27 . April . Briefe aus Krakau bestätigen den Ein¬marsch eines russischen Korps daselbst , dem Vernehmen nach von25,000 Mann mit 30 Geschützen , welche nun auf dem kürzestenWeg , nach einigen auf der Nordbahn , welche sie bis Gänserndorfnächst der ungarischen Gränze befördern soll, in Ungarn einrückenwerden . Außerdem soll noch ein zweites Korps in der Bukowinaund in Siebenbürgen gleichzeitig einrücken um die Operationenin Ungarn zu unterstützen . Im Ganzen wird die Stärke der rus¬sischen HülfStruppen auf 70,000 Mann angegeben . ( Diese Sagenscheinen noch aus keiner unbedingt glaubwürdigen Quelle zu kom¬men .) — Reisende , welche auS Pesth gestern hier eintrafen , mel¬den , baß daselbst nur wenige ungarische Truppen eingezvgenwaren , welche einige Wachen bezogen .
— Preß bürg , 24 . April . Hier , so wie an der Gränze vonOesterreich und Mähren ist Alles in der größten Aufregung undFurcht vor den Magyaren , und wer nur kann , der flüchtet sich .Gestern verbreitete sich plötzlich daS Gerücht , es sei kift Streifkorpsbis Tyrnau vorgedrungen . Jndeß sind wieder beruhigendere Nach¬richten eingegangen , obgleich die Sachen für die österreichische Armeenoch immer ungünstig stehen . Die Magyaren sind dem GeneralWeiden an Zahl weil überlegen , und während ein Theil derselbensich mit den Oestecreichern schlägt , dringen die detachirten Korpsim Lande vor und finden allenthalben großen Zulauf . Fehlte esihnen nicht an Waffen , so dürfte man über die weitere Entschei¬dung nicht zweifelhaft sein . Aus allem dem läßt sich entnehmen ,wie sich der Krieg noch sehr in die Länge ziehen und immer ver¬heerender werden muß . Unterdessen kommen fortwährend Der -stärkungen für die österreichische Armee aus Deutschland an .— Tesche » ( Oesterr . Schlesien ) , 26 . April . So eben ist einrussisches HülfskorpS hier eingerückt . Es ward , wie allenthalbenin Schlesien , von der Bevölkerung freundlich empfangen , dennalles sehnt sich nach friedlichen Zuständen , da unser ganzer Han¬del nach Ungarn darniederliegt . Aus dem angränzenden Arvaer undTrentschiner Komitat kommen zahlreiche Flüchtlinge nach Schle¬sien, und diese wie andere Nachrichten geben uns die Gewißheit ,von der dort durch die Magyaren eingeführten Gewaltherrschaft .Man schätzt das in Schlesien eingerückle russische Hülfskorps auf25 .000 Mann .

— Lemberg , 25 . April . So eben ist die offizielle Nachrichteingelangt , daß die ' Russen am 19 ., 20 . und 2l . April in sechs
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Colonnen unter den Befehlen der Generale Luders und Engel¬
hardt in Siebenbürgen »vn drei Seilen , Herrmannstadt , Kron¬
stadt , Maros - Vasarhely , sowie in die Bukowina über Suczawa ein¬
gerückt sind . Die letztere Abtheilung hat auf der Straße von
Kimpvlung und Dorna den Süden dieser Provinz durchschnitten .
Sie scheint die Bestimmung zu haben , über Bistritz dem Feinde
in den Rücken zu kommen , zugleich aber die Bukowina vor dem
Rückschläge der Insurgenten zu decken, wenn diese im Süden von
Siebenbürgen gedrängt werden .

— Bern , 28 . April . Die Bundesversammlung schreitet in
ihren Arbeiten langsam vorwärts , aber dabei geht es dann recht
gründlich zu . — Ein Zankapfel ist aus den Traktanden der Bun¬
desversammlung verschwunden , nämlich die Ausweisung Heinzens ,
der Gens freiwillig t? ) verlassen hat . Man spürte hier in Bern
der Stimmung der Rälhe nach und merkte bald , welcher Wind
geht . Heinzen hätte mit Ausnahme einiger Welschen nicht nur
keine Vertheidiger gefunden , sondern die Genfer Regierung wäre
mit einem tüchtigen Verweis bescheret worden . Daher dieser
Ausweg !

— Paris , 28 . April . Die Blätter entwerfen ein trübeS
Bild von der Lage der Dinge in Paris . Die Gruppen auf den
Boulevards ( Porte St . Denis und St . Martin ) waren gestern
Abend stärker und lärmender , als an den vorherigen Tagen .
Alle Läden der Gegend wurden geschlossen , und lange Banden
der Pariser Gamins , die wie Zugvögel jeder politischen Bewegung
vorausschwärmen , durchzogen , die Marseillaise , die Carmagnvle
und die Lampions singend , die Straßen . Um 9 Uhr war die
Cirkulation gehemmt , und die Wagen mußten im Schritt fahren .
Starke Abtheilungen der Stadtsergenten hielten sich um die Porte
St . Martin herum auf , und rückten von Zeit zu Zeit nach den
beiden Seiten des Boulevards durch die Menge , um dieCirkula -

^ tion herzustellen . Ihre Bemühungen blieben aber vergeben »,
denn sobald sie durchgedrungen , schießen sich die Gruppen hinter
ihnen wieder . Mehrere von den Sergenten wurden stark miß¬
handelt . Um 9 '/z Uhr rückte das Dragonerregiment vom Quai
d'Orsay gegen die Boulevards , und beim Herannahen der ersten
beiden Schwadronen liefen die Gruppen auseinander . Um 11
Uhr war die Cirkulation wieder hergestellt . Die Orinion fügt
hinzu , daß 76 Personen verhaftet wurden . Für heute Abend sind
Maßregeln Seitens der Regierung angesagt . — Die Einnahme
von der Aufführung des Propheten beläuft sich jedesmal auf
10,000 Fr . Man bemerkt überhaupt , daß seit Jahren die großen
wie die kleinen Schauspielhäuser keine so bedeutenden Einnahmen
gemacht haben als seit 11 Tagen . — Den 4 . Mai soll der Prä¬
sident zur Feier der Eröffnung der Nationalversammlung ein
Amnestje -Dekret verkünden . Der neugeschaffene Staatsrath soll
diesen Gedanken eingeflößl haben . Noch ist das Ministerium ,
namentlich Odilen Barrot . nicht einverstanden mit dieser Maß¬
regel .

— Paris , 28 . April . Die Regierung hat heute durch den
Telegraphen folgende Mittheilung des die mittelländische Flotte
befehligenden Contreadmirals erhalten : --Civitavecchia , 26 . April ,
11 Uhr Vormittags . Die unter meinem Befehl stehende Flotte ist
gestern um 10 Uhr vor Civitavecchia angekommen . Um Mittag
war die Stakt durch 1300 Mann Erpedilionstruppen besetzt.
Diese Okkupation hatte statt mit Einwilligung der Behörden
dieser Stadt und ohne Schwertstreich . Alle Truppen sind diesen
Vormittag an ' s Land gesetzt worden und ich beeile die Ausschif¬
fung des Materials . — Der ' --Moniteur -- bestätigt die Nachricht
von der Gefangennahme Cabrera ' S : --Oer General Cabrera ist
am 20 . April im Dorfe Err , an der französischen Gränze , mit
dreien seiner Offiziere verhaftet worden - Man führte ihn nach

Perpignan , von wo er in das Fort Lamalgue gebracht wurde . -
In der Voraussicht neuer Zusammenrottungen hat die Behörde
in allen Straßen von Paris das Dekret über die Zusammenrot¬
tungen , vom 7 . Juni 1818 , welches in Ausführung bringen zu
lassen sie entschlossen ist, anschlagen lassen .

— Aus Sardinien . Die sardinischen Kommissäre sind zum
zweiten Male von Mailand nach Turin zurückgekehrt , ohne einen
Friedensabschluß zn Stande gebracht zu haben . Der östreichische
Kommissär , Hr . v - Bruck , soll 200 Mill . Lire verlangt , Sardi¬
nien dagegen blos 30 Millionen angeboten haben . Die sardinische
Regierung , ermuthigt durch Einflüsterungen der französischen , soll
die Friedensunterhandlungen für abgebrochen erklären , Albini
mit seiner Flotte im adriatischen Meere bleiben , gestützt auf die
französische Erpedilion , die mehr auf Piemont als auf den Kir¬
chenstaat berechnet sei. — Ein Manifest des sardinischen Gesammt -
ministeriums , enthaltend einen Protest Angesichts von ganz Eu¬
ropa , gibt als Grund der Abbrechung der Unterhandlungen an ,
daß Oestreich unannehmbare Bedingungen gestellt , namentlich
verlangt habe , daß in die 3000 Mann sardinische Truppen , die
neben den Oestreichern Allesandria besetzt Hallen sollen , die dor¬
tige Bürgerwehr einzurechnen oder dieselbe zu entwaffnen sei .

— Civitavecchia , 26 . April . Die französischen Truppen
unter General Oudinvt sind hier , ohne irgend auf Widerstand
zu stoßen , gelandet . Die französischen Truppen besetzten die Stadt
militärisch , schickten sich aber bereits an , weiter zu marschiren , nach
Rom , oder , wie Andere sagen , nach Ancona . — Zwölftausend
Neapolitaner sollen die römische Gränze überschreiten .

— Palermo , 23 . April . Die Unterwerfung Siciliens ist
vollendet . Am 21 . beschloß die sizilianische Regierung , als das
neapolitanische Geschwader von Messina her sich näherte , dem
Gen . Filangeri die Unterwerfung anbielen zu lassen . (An Bord
des Jndepcndenza kamen 200 Man » von den fremden HülfS -
truppen . worunter Gen . Mieroslawski , der vor Catania verwun¬
det worden war , in Marseille an .) Der Präsident der siziliani -
schen Regierung , Ruggiero Sellimo , hat sich mit einigen Mini¬
stern an Bord des englischen RegierungSdampfschiffs Bellerophvn
nach Malta eingeschiffk . Oer sizilianische Dampfer Palermo wurde
mit weiteren Flüchtlingen in Marseille erwartet .

Auswanderung nach Amerika und Australien .

(Fortsetzung .)

Bei einer Vergleichung der Kolonieen Nordamerika '» mit
denen Australiens muß man im Interesse der ärmeren Klaffen
außer der billigeren Ueberfahrt auch den billigeren und leichteren

Ankauf des Bodens berücksichtigen . Es bleiben indessen noch an¬
dere wichtige Punkte zu erwähnen , vor Allem das Klima . Die
Winter in Kanada sind außerordentlich streng , das Thermometer
fällt zuweilen bis auf 26 Grad Rsaum . , und die Temperatur ist
7 Monate hindurch sehr niedrig . Im Frühjahr sind die Wege
unfahrbad , und es hält oft schwer , auszugehen , während im Som¬

mer die Hitze bis auf 30 Grad N ° ,mm . im Schatten steigt , wobei man
von den Moskito

's eben so sehr geplagt wird wie in den Aequa -

torialgegenden . In den holzreicheren Theilen wirken Nebel und
kalte Winde auf ras von Natur gesunde Klima ein , welches für
alle nicht sehr zarte Produkt äußerst günstig ist. Der Weizen ,
das Hauplerzcugniß des Landes , wird dort zu 25 bis 35 Scheffel
auf den Acre gewonnen , der Hafer ist mittelmäßig , Gerste wird
wenig gebaut , stie Kartoffel ist schlechter als in England . West .
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Kanada aber bietet den Auswanderern das ergiebigste Feld dar -
Dort ist das Klima gemäßigter , die ganze Halbinsel West -Kanada ,
zwischen den großen Seen Ontario , Crie und Huron liegend ,
bildet ein weites dreieckiges Plateau , das 20 .000 Acres des schön,
sten Bodens enthält . Indessen hat sich die Rückwirkung der kom .
merziellen Krisis auf dem europäischen Festlands bis über den
Atlantischen Ocean erstreckt und auch Kanada nicht verschont , so
daß gegenwärtig wohl Reu - Braunschweig von allen brittischen
Kolonieen in Nordamerika den Arbeitern die meisten Aussichten
darbielet . Herr Perlev , Regierungsagent zu St . - Johns , machte
im Dezember 1847 bekannt , daß 1000 gesunde und thätige Aus¬
wanderer mit ihren Familien im Laufe des kommenden Jahres
dort Arbeit und guten Lohn finden könnten .

Betrachten wir nun die Vvrtheile und Hülfsquellen der
australischen Kolonieen , die im Vergleich zu den nvrdamerikani -
schen wenig bekannt sind, obgleich nicht daran zu zweifeln ist, Laß
sie einst von großer Wichtigkeit für Len Handel und die Industrie
Großbrittanniens werden müssen : Australien , dessen Küsten sich
über 30 Breitengrade erstrecken , nimmt einen fast doppelt so
großen Raum ein wie der europäische Kontinent ; letzterer ent¬
hält ungefähr 227 Millionen Bewohner , Australien nicht mehr
als eine halbe Million . Das Klima bietet alle Abstufungen zwi¬
schen dem der Tropenländer und dem des südlichen Englands
( oder Mitteldeutschlands ) dar und hat , was die Gesundheit be¬
trifft , kaum seinesgleichen in der Welt . Die Winter sind mild ,
die Pomeranzenbäume , die in Charleston nicht fvrtkommen , ge¬
deihen vortrefflich zu Hurter ' L River und selbst mehrere Grade
südlicher . Die Baumwollstaude Süd -Karolina 's ist eine jährige
Pflanze , die der Frost jeden Winter zerstört und die wieder aus
dem Saamen gezogen werden muß ; in Australien aber ist sie
perennirend , wie in Brasilien , in Ostindien und in Aegypten . Es
herrscht in Australien gleichsam ein ewiger Frühling , das GraS
wächst während des ganzen Jahres , so daß die Liehheerden einer
künstlichen Fütterung nicht bedürfen und man sie daher in viel
größerer Zahl und mit weit geringeren Kosten als in anderen
Ländern unterhalten kann . Neu - Süd - Wales allein , mit einer
Bevölkerung von 200,000 Seelen , besitzt schon den vierten Theil
der Schafe und den siebenten Theil des Hornviehes , welches in
ganz Frankreich gefunden wird ; die Ausfuhr von Wolle ist im
Jahre 1846 bis auf 16Ve Million Pfund gestiegen . Die Schafe
haben sich auf eine Weise vermehrt , daß es den Eigenthümern
nicht möglich ist, sie alle zu benutzen , und daß man sie in großer
Menge tödten muß , um wenigstens den Talg zu gewinnen ; die
Zahl der Schlachlopfec soll sich in einem Jahre auf 8 — 900,000
belaufen haben . Natürlich sind die Produkte des Bodens in einem
solchen Klima ausgezeichnet und sehr verschiedenartig . Man fleht
Weizen , Hafer und Gerste mit Mais und Tabak auf demselben
Felde ; Kartoffeln und Zwiebeln neben Orangen , Zitronen , Wein¬
trauben , Ananas und Melonen ; Getreide , Gemüse , Früchte und
Blumen fast aller Länder akklimatisiren und entwickeln sich hier
in ihrer ganzen natürlichen Pracht . Viele unserer Treibhaus¬
pflanzen behalten ihre Blätter während des ganzen Winters . Oer
Weinstock wird stark kullioirt ; man hat aus Spanien und Italien
viele Arten hinverpflanzt , jetzt aber werden die Reben vom Rhein ,
von Bordeaux und von Cvnstanz vorzugsweise gezogen und
zwar zum Theil durch deutsche Weinbauer . Letztere geben nicht ,
wie gewöhnlich , einen leichten Wein , sondern einen starken und
feurigen von der Farbe des Bernsteins , während die anderen
Sorten dem Rheinwein sehr nahe kommen . Ein anderer kostbarer
Ausfuhrartikel ist das Sandelholz , von welchem ein Theil nach

China geht und zur Verfertigung der chinesischen Dschonken ver¬
wendet wird . Auch der Indigo wird ein wichtiger Handelsgegen -
stand werden , da er außerordentlich gut und kräftig gedeiht . Die
Minen Australiens sind von unberechenbarem Reichlhume . Man
hat Kupfererz , bis 86 xCt . Kupfer enthaltend , aufgefunden : fer¬
ner Blei , das 90 Unzen Silber auf die Tonne enthielt , Eisen -
und Steinkohlenlager , welche unerschöpflich zu sein scheinen , Queck¬
silber in den Darlingsbergen . Das hauptsächlichste , unter dem
Namen Burra - Burra bekannte Bergwerk in Süd - Australien hat
im Jahre 1847 : 4351 Tonnen Kupfererz , im Werthe von
870,000 fl - geliefert , die Aktien desselben gelten 120 Pfd . Sterl .
und waren zu 5 Pfd . Sterl . ausgestellt .

( Schluß folgt .)

Verschiedenes.

— Merkwürdiges Beispiel von Intelligenz bei
einem Fische . Ein englischer Arzt , Or . Warwick , ging eines
Abends im Parke des Grafen Stamford spazieren und kam an
einem Teiche vorüber , in welchem die Fische, die für die Tafel
bestimmt waren , aufbewahrt wurden . Ein Hecht , der längs dem
Ufer schwamm , mußte durch seine Annäherung erschreckt sein und
schnellte in solcher Hast zurück , daß er mit dem Kopfe heftig an
einen Haken stieß , der aus einem Balken der Umkleidung deS
FischbehälterS Hervorstand . Das Thier schien einen schrecklichen
Schmerz zu fühlen , denn mit unglaublicher Geschwindigkeit schoß
es auf den Grund des Wassers , bohrte seinen Kopf in den Sand
ein , kam wieder auf die Oberfläche , tauchte wieder unter und
sprang endlich ganz auS dem Teiche heraus - Der Doktor trat
näher und sah , daß der Schädel des Hechtes gebrochen und das
Gehirn ein wenig durch den Riß hervorquvll . Mit einem silber¬
nen Zahnstocher brachte er es behutsam wieder an seinen Platz
und hob das Stück des Schädels , das durch den Stoß eingedrückt
war , in die Höhe . Der Fisch blieb einige Augenblicke ohne Be¬
wegung , dann warf man ihn in ' L Wasser zurück . Er schien an¬
fangs sehr erleichtert ; bald aber fing er wieder an , abwechselnd
unterzutauchen und heraufzukommen , und sprang endlich von
neuem an 'S Land . Oer Doktor brachte nun zur Sicherung der
Kur mit Hülfe deS Gärtner « eine Art Verband an , schob den
Fisch in ' « Wasser und überließ ihn seinem Schicksale . Am fol¬
genden Morgen kam er wieder an den Teich ; der Fisch schwamm
an ' » Ufer und legte Len Kopf auf seinen Fuß . Bei näherer Un -
tersuchung fand sich, Laß die Schädelwunde in der Heilung be¬
griffen war . AIS nun der Doktor seinen Spaziergang um den
Teich forlsetzle , folgte ihm der Hecht schwimmend ; da er aber
auf der verwundeten Seite blind geworden war , so wurde er
immer unruhig , sobald sich sein Wohlthäter auf dieser Seile be¬
fand un ^ er ihn folglich nicht sehen konnte . Einen Tag später
führte der Doktor einige junge Freunde an den Teich , um ihnen
den Hecht zu zeigen - Der Fisch kam auch wirklich wieder auf ihn
zu und that dies nun regelmäßig , so oft sich der Doktor sehen
ließ . Er lernte auch bald aus seiner Hand essen und auf seinen
Pfiff hören , während er gegen jeden Anderen so scheu blieb , wie
er früher gewesen war .

Redigirt und gedruckt unter Verantwortlichkeit der Ehr . Fr . Müller ' schen Hofbuchhandlung .
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Langestraße Nr . 41 . sind zwei Zimmer mit
oder ohne Bett und Möbel sogleich oder bis den
1 . Juni zu vermietben .

Langestraße Nr . 5Z > ist im obern Stock ein
Logis von 2 tapezirten Zimmern mit einem Vocka -
min nebst dazu erforderlichen Bequemlichkeiten an
eine kleine Familie oder einzelne Person sogleich oder
auf den 23 . Juli zu beziehen .

Langestraße Nr . 98 . ist ein hübsches Logis
von 3 bis 4 Zimmern nebst übrigen Erfordernissen
sogleich oder auf den 23 . Juli l . I . zu vermiethen .

Langestraße Nr . 112 . ist im Hinterhaus ein
Logis , bestehend in 2 Zimmern , Küche und sonstigen
Bequemlichkeiten , auf den 23 . Juli zu vermiethen .

Langestraße Nr . 141 . ( im v . Haber ' schen
Hause ) ist der 3 . Stock , in die Zahringerstraß « ge¬
hend , bestehend in einem Salon , 7 Zimmern mit
Alkof , Speicher und allen übrigen Bequemlichkeiten
sogleich oder aus den 23 - Juli zu vermiethen .

Langestraße Nr . 195 . ist der 2 . Stock zu
vermiethen , bestehend in 4 Zimmern , Küche , Keller ,
Kammer und den übrigen Erfordernissen , beziehbar
bis den 23 Juli .

Lyzeumsstraße Nr . 3 . sind im Hinterhaus
ein oder zwei Zimmer , Küche und sonstige Erforder¬
nisse auf den 23 . Juli zu vermiethen .

Neuthorstraße Nr . 13 . ist eine Wohnung
von 5 Zimmern und Zugehör , 'sodann eine Wohnung
von 2 Zimmern und sonstigen Bequemlichkeiten auf
den 23 . Juli an ruhige ehrbare Familien billig zu
vermiethen . Beide Wohnungen können aber auch
sogleich bezogen werden . Näheres im untern Stock¬
werk zu erfragen .

Querstraße Nr . 14 . ist bi« 23 . Juli der
mittlere Stock zu vermiethen , bestehend in Stube ,
Alkof , Küche , Holzplatz und 2 Behältern an der
Stiege , um Requisiten aufzubewahrcn , auch Brunnen
mir gutem Wasser ; das Logis kann bei Hrn . Remle ,
welcher daselbst wohnt , eingesehen und das Weitere
erfragt werden .

Querstraße Nr . 30 . sind 2 Logis auf den
23 . Juli zu vermiethen , im 2 . Stock , bestehend in
2 Zimmern , Küche , Keller , Holzspeicher und Schwein¬
stall , im Dachlvgis eine Stube , Küche , Keller und
Holzplatz . Näheres Langestraße Nr . 37 .

Schlachthausstraße Nr . 1 . ist der erste
Stock , bestehend in 3 Zimmern nebst Zugehör ; eben¬
daselbst im 2 . Stock ein Logis von fünf Zimmern ,Küche , Keller , Holzstall und ein Mansardenzimmer
zusammen oder getrennt auf den 23 . Juli zu vcr-
miethen . Näheres im 3 . Stock .

Spitalstraße Nr . 7 . sind im zweiten Stock
zwei Logis , jedes mit 3 Zimmern , Küche , Keller ,Speicherkammcr , Hvlzplatz und Antheil am Wasch¬
haus , und im dritten Stock ein Logis mit 3 oder
4 Zimmern und sonstigen Erfordernissen auf den
23 . Juli zu vermiethen , letzteres kann auch sogleich
bezogen werden . Näheres im untern Stock .

SpitaIst raste Nr . 47 . ist ein freundliches
Logis , bestehend in 3 Zimmern , Küche rc . im Hin¬
tergebäude auf den 23 . Juli beziehbar zu vermiethen .

Stephanienstraße Nr . 6 . ist der untere
Stock , bestehend aus drei Zimmern , Küche , Keller ,
gemeinschaftlichem Waschhaus , Trockenspeicher nebst
allen dazu gehörigen Bequemlichkeiten au ^ den 23 .

Juli zu vermiethen . Das Nähere im untern Stock
daselbst zu erfragen .

Waldstraße Nr . 10 . ist ein LogiS im Sei¬
tengebäude , bestehend aus zwei bis drei Zimmern ,
Küche, Keller und Holzremise , auf den 23 . Juli zu
vermiethen .

Waldstraße ( neue ) Nr . 62 . ist der untere
Stock auf den 23 . Juli zu vermiethen , bestehend
in drei Zimmern , Alkof , Speicherkammer , Küche ,
Keller , Hvlzplatz und Waschhaus . Das Nähere im
dritten Stock .

Zährjnqerstraße Nr . 7 . ist im 2 . Stock
ein Logis , bestehend in 4 Zimmern und ein Man¬
sardenlogis mit 3 Zimmern , sowie im Hintergebäude
ein Logis mit Stube , Alkof , Küche und allen andern
Bequemlichkeiten zu vermiethen ; das Mansardenlogis
kann sogleich , die andern bis den 23 . Juli bezogen
werden . Auch ist daselbst jeden Tag frische Geisen -
milch zu haben .

Zähringerstraße Nr . 40 . ist der 2 . Stock
( Sommerseite - , bestehend in 4Zimmern , Alkof , Küche,
Keller , Holzstall , Mansardenzimmer , gemeinschaft¬
lichem Waschhaus nebst Trcckenspeicher , und ist auf
den 23 . Juli zu beziehen .

Zirkel (äußerer ) Nr . 6 . , Eck der Adlerstraße ,
ist im 3 . Stock ein schönes Logis » bestehend aus 6
incinandergehenden Zimmern sammc Küche , Keller ,
Speicherkammer und allen übrigen Erfordernissen ,
sogleich oder 23 . Juli zu vermiethen . Nähere « Lange¬
straße Nr . 32 .

Zirkel ( innerer ) Nr . 27 . , beim Waldhorn , sind
zwei ineinandergehende hübsch möblirte Zimmer
zu vermiethen . Näheres bei Kaufm . E . Glaser .

Im Gasthaus zum Rheinischen Hof sind einige
schön möblirte Zimmer zu vermiethen .

Am Eck der Schlachthaus - und Neuthorstraße
Nr . 7 . sind 2 LogiS in einem Seitengebäude jedes
mit 2 Zimmern , Keller , Küche und Holzstall sogleich
oder auf den 23 . Juli zu beziehen .

ES ist eine Wohnung von zwei kleinern und ein
größeres Zimmer mit oder ohne Möbel sogleich oder
auf den 1 . Juni zu vermiethen . Zu erfragen Lin -
kenheimerstraße Nr . 3 .

In meinem Hause , Lanqestraße Nr . 148 . , Svm -
merseite , ist der 3 . jjStvck , bestehend in 9 Zimmern
und Zubehör , ( auf den 23 . Juli d. I . zu ver¬
miethen .

Christian Reinhard
Wegen Wegzug des jetzigen Bewohners ist eine

Wohnung von 4 — 5 Zimmern mit Küche und
allen Erfordernissen , in der Nähe des markgräflichen
Palais gelegen , auf den 23 . Juli zu vermiethen .
Näheres im Kontor dieses Blattes .

Mühlburg . In dem neu erbauten Hause
des Unterzeichneten ist eine Wohnung an der Haupt -
straße , bestehend in vier Zimmern , zwei Küchen und
Speicher nebst dem halben Garten auf den 23 Juli
zu vermiethen . Das Näher « ist bei dem Eigen -
thümer , Maurermeister Johann Pfeiffer , zu
erfragen .

Vermischte Nachrichten.
( 1 ) sKapitalgesuche .) 260 , 375 , 450 , 680 , 750 ,1000 , 1300 bis 1500 st. werden gegen sehr gute

Versicherungen in Liegenschaften aufzunehmen gesucht
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und werden deßfallsiqe Offerten von HlN . Hock zumgrünen Hof und der Redaktion dieses Blattes be¬reitwillig angenommen .

(1 ) sDienstantrag .j Eck der Langen - und neuenWaldflraße Nr . 41 . wird ein braver Bursche mitguten Zeugnissen als Hausknecht gesucht .(1 ) sDirnstantrag . ^ Ein Mädchen welches kochen,waschen und nahen kann , findet sogleich einen Platz .Näheres Amalienstraße Nr . 23 .
(1 ) s Dienstgesuch , j Ein Mädchen , das kochenund schön nähen kann und sich willig allen häus¬lichen Arbeiten unterzieht , wünscht sogleich oder aufnächstes Ziel einen Dienst . Zu erfragen in der Aka¬demiestraße Nr - 4 . im untern Stock .
( I ) sDienstgesuch . j Ein Mädchen , welches allenhäuslichen Arbeiten vorstehen und schön nähen kann ,auch recht gut mit Kindern umzugehcn versteht , suchtsogleich eine Stelle . Zu erfragen auf dem Kontordieses Blattes .
(1 ) sDienstgesuch .j Ein solides stilles Mädchen ,welches noch nie hier gedient hat , wünscht sogleicheinen Dienst zu erhalten ; dasselbe ist in allen häus¬lichen Geschäften gut erfahren und kann auch etwaskochen ; sie sieht mehr auf gute Behandlung als großenLohn . Zu erfragen auf dem Kontor dieses Blattes .(1 ) sGefundenes . s Zn der Nähe des Mühl -

burgerthorS wurde gestern ein Stück Geld gefunden ;der frühere Eigenthümer kann es bei RestaurateurWinken - gegen die Einrückungsgebühr in Empfangnehmen .
(2 ) sPftrdverkauf . j Ein fromme - Reitpferd istbillig zu verkaufen . Das Nähere im Kontor diesesBlattes .
(1 ) Ettlingen , s Kaufgesuch , j Eine schongebrauchte aber noch in gutem Zustand sich befind¬liche Ladeneinrichtung für ein Spezerei - Geschäft wirdzu kaufen gesucht . Auf frankirte Offerten ertheilthierüber nähere Auskunft

_ Franz Wick , Kaufmann.
Vergangenen Sonntag blieb im Gasthaus zumHirscb in Beiertheim ein blauseidener Regenschirmmit silbernem Knopfe versehen , stehen ; der gegen¬wärtige Besitzer wirb gebeten , solchen gegen eine an¬gemessene Belohnung gefälligst Langestraße Nr . 18 ,eine Treppe hoch, abgeben zu wollen ._Eine Pickelhaube nebst Lederzeug und EpaulettSsind zu verkaufen . Wo ? sagt das Kontor diesesBlatte - .

_

Seegras .
In inner » Zirkel Nr . 26 . , Eck der Ritterstraße ,wird trockenes Seegras billig st verkauft .

_
Mühlburq . Verkaufsanzeige .
Bei Tapezier Wildcrmuth sind zu verkaufen :

Federmatratzen , Waldhaarmatratzen , gepolsterie Kana¬
pee, bei einem Verkauf können auch gebrauchte Möbel
dagegen genommen werden .

Auch habe ich die neuesten Dessins Tapeten in .
Commission , welche um sehr billige Preise abgegebenwerden .

Zugleich empfehle ich mich ergebenst in allen mög¬lichen Tapezierarbeiten unter Zusicherung billigerPreise .
Bestellungen werden angenommen beim Thorwartam Mühlburgerthor .

Langestraße Nr . 97 . ist jeden Morgen und AbendGeisenmilch zu haben . Auch sind daselbst 2 neu¬melkende Geisen zu verkaufen .

Zeichnenschule - Aufnahmsan ^eige.Den geehrten Eltern , welche geneigt sein sollten ,mir für den mit 1 . Mai beginnenden Sommerkursihre Kinder zum Zeichnenunterricht anzuvertrauen ,die ergebene Anzeige , daß die Wohnung wie Schulein demselben Hause wie bisher in den 2 . Stock ver¬legt , — die Schule vollkommen neu eingerichtet undorganisirt ist.
Den Unterricht ertheile ich von Morgens 6 Uhrbis 12 Uhr und Nachmittags von 1 bis 5 Uhr :1 . in dem Elemenlarzeichnen - Unterricht ;2 . den höher « Unterricht , und Anweisung zurZeichnung nach dem Runden (Gypsmodellen ),sowie im Malen ; und

3 . landschaftliche Aufnahmen nach der Natur ,viermal in der Woche , von 5 Uhr Abend - biszur Dämmerung .
Das monatliche Honorar für Knaben und Mäd¬chen beträgt 30 kr- , 1 fl . und 2 fl . , wozu der neueStundenplan das Nähere besagt .
Zur gefälligen Besichtigung der Einrichtung derSchule und etwaigen Anmeldung bin ich jeden Nach¬mittag bereit .

Theodor Schuhmann ,
Blumenstraße Nr . 4 . im 2 . Stock .

Privat - Bekanntmachungen .
Feinste Stängel - und Brockelstärke , feinstesWaschblau in Kugeln und Täfelchen , Schmälte ,giftfreien blauen Ultramarin , blaue Waschtinktur istbillig zu haben bei

_ Conradin Haagel .
Mineralwasser .

Von frischer Füllung sind wieder eingetroffen :Kissinger Ragozzi ,
Selterser Wasser ,
Geilnauer „
Fachinger „ ^ ganze u . halbe Krüge ,Emser „
LudwigSbrunner Wasser ,
Langenbrücker Schwefelwasser ,
Rippoldsauer in ganzen und halben Krügen und inganzen Flaschen ,
Rippold - auer Schwefelnatroine , ganze und halbeFlaschen ,
Rippoldsauer Natroine , ganze Flaschen ,PeterSthaler , ganz « und halbe Krüge u . ganze Flaschen ,GrieSbacher in ganzen Flaschen ,Pilnaer Bitterwasser in halben Krügen ,Saidschützer „ „ „Heilbrunner AdelheidSquelle , ganze Flaschen , bei

_ Jakob Ammon .
Daguerreotype . ( Lichtbilder)Hiermit mache ich die Anzeige , daßich einige Zeit hier Daguerreotype -bilder bei jeder Witterung verfertigenwerde .

Wilhelm Aeigler ,
Langestraße Nr . 128 .
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Logisverän - erung u. Empfehlung .
Einem verehelichen Publikum mache ich die er¬

gebenste Anzeige , daß ich meine Wohnung , Lange¬
straße Nr . 177 . , verlassen habe und nun in der
Zähringerstraße Nr . 70 . , dem Herrn Friseur Staub
gegenüber , eingezogen bin .

Für das bisherige Zutrauen dankend , empfehle
ich mich ferner , alle in mein Geschäft einschlagende
Arbeiten aufs Beste zu besorgen .

_ Otto Mundittg , Messerschmied .
Das Lager Lütticher Waffen

befindet sich von heute an Langestraße Nr . 100 , bei
Kaufmann S . H . Dreyfus , und empfiehlt seine
Borräthe in betreffenden Artikeln unter Zusicherung
reeller und billiger Bedienung .

ALogisveränderung u . Empfehlung .^
Einem geehrten Publikum erlaube

ich mir hiermit ergebenst anzuzeigen ,
daß ich meine seitherige Wohnung , Ad¬
lerstraße Nr . 8 . , verlassen habe , und
sich von heute an mein Modewaaren -
lager in der Zähringerstrafe
Nr . 33 . , im Hause

' des Herrn
Seifensieder Soder , neben Herrn
Vergolder Bilger , befindet .

Zugleich möchte ich auch meine Nie¬
derlage der neuesten Strohhüte , Bänder ,
Halsbänder , Neglige -Häubchen , Chemi¬
setten , Handschuhe , Seidenhandschuhe
und 6l ä 'ec «886 , sowie überhaupt alle
in mein Geschäft einschlagende Artikel
meinen verehrten Gönnern zur geneig¬
ten Abnahme bestens empfohlen haben .

Karlsruhe den 30 . April 1849 .

Louise Gantz «

Bleichanzeige .
Für die schon längst bestehende und als vorzüg¬lich gut anerkannte

Ueustadter Natur - Bleiche
besorg « ich wie seither auch diese- Jahr wieder die
Einsammlung der zu bleichenden Leinwand , Garn rc . ,und erlaube mir noch zu bemerken , daß bei derselbenkeine schädliche Bleichmethode angewendet wird .

Ich sehe daher wieder einem recht zahlreichenZuspruch entgegen .

_ Julius Geifendörfer .
Schwarze Sei - enzeuge

( laut euit )
zu Mantissen , Mantelets , Paletinos u . Visites
sind in vorzüglicher Qualität eingetrvffen bet

L. S . Leon , Söhne ,
Langestraße Nr . 169 .

Anzeige und Empfehlung .
Wegen LogiSveränderung werden von heute an

bis zum 10 . Mai , um damit vollends aufzuräumen ,sämmtliche noch vorhandene Gegenstände zum An¬
kaufspreis abgegeben , als : Mantilles und Visites
nach den neuesten Pariser Modells , Damen - und
Kinder -Strohhüte zu 30 bis 40 kr. und höher ,durchbrochene 2 ss , eine neue Sendung der schwersten
Bänder für Hüte und Hauben von 6 kr. an , schwarzeund weiße achte Spitzen und Schleier , farbige Gaze¬
schleier zu 30 und 36 kr , sehr schöne Blumen , feine
gestickte Chemisetten , Kragen und Manschetten von12 kr . an , und sonst noch in dieses Fach einschlagendeArtikel .

_ Langestraße Nr . 16 . im 2 . Stock .

Lagerbier .
Bei Unterzeichnetem wird heute das Lagerbier

angestochen .
Aug . Reble ,

Bierbrauerei zum rothen Schaaf .

Museum .
Mit Genehmigung der Museums - Commissionwerden die schweizerischen Nationalsänger aus Ap¬

penzell Donnerstag den 3 d . M . eine große Gesang¬
aufführung im kleinen Saale des Museums geben .

Anfang 7 Uhr , Ende s Uhr .
Eintrittspreis per Person 24 kr.
Familienbtlleke , 4 Stück ä 1 fl . , sind zu haben bei

Hausmeister Durm im Museum .

Programm .
Erste Abtheiluug .

1 ) Das irdische Paradies , comp , von Blum .2 ) Wenn i Morgen früh aufs Alma geh, comp ,
von Roth .

3) Dein Bild , comp , von Kücken.
Zweite Abtheilung .

1 ) DeS Sennen Maid , comp , von Blum .
2 ) Walzlied , comp von Kücken.
3 ) Die Alpenschönheit — aufAlpen -Höh 'n , comp ,

von Roth .
Dritte Abtheilung .

1 ) Das Schweizerland , arrang . von Riedes .
2 ) Appenzeller Kuhreihen , arrang . von Tobler .
3 ) HanS und Vrenele , comp , von Kücken .
4 ) Der Reigentanz , comp , von Kücken

_
Eintracht .

Bei günstiger Witterung wird nächsten Dienstag
die Sommerwirthschast bezogen und mit Garten¬
musik eröffnet , deren Anfang auf 5 Uhr Abend -
bestimmt ist .

Zugleich werden die verehrlichen Mitglieder in
Kenntniß gesetzt , daß am 15 . diese- ein Kränz¬
chen staltfinden wird .

Das Co mite .
Bürgervereins - Liederkranz .

Freitag den 4 . d . M - , Abends halb 8 Uhr findeteine nökhige Besprechung statt ; nach derselben ist
Gesangprobe . Die verehrlichen Mitglieder werden
hierdurch höflich ersucht , zahlreich zu erscheinen .Der Vor -stand .
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Liederhalle .
Heute Abend , wegen Verhinderung des Gesang¬direktors , keine Uebung , dagegen wird wahr¬scheinlich noch diese Woche eine Uebung des hiesigenSängerbundes durch das Tagblatt angesagt werden ,wobei die Mitglieder der Liedcrhalle pünktlich und

zahlreich sich einsinden wollen .
Der Vorstand .

Tagesordnung der l . Kammer .
107 . Sitzung

auf Freitag den 4 Mai 1849 .
Morgens 9 Uhr.

1 ) Anzeige neuer Eingaben .
2 ) Mündlicher Bericht in Betreff des Gesetzent¬

wurfs über das Verfahren bei den Amtsge¬richten ( Frhr . v . Rüd r) .
3 ) Diskussion des Berichts des Frhrn . v. Rüdt

über den Gesetzentwurf , das Notariat betr .

Tagesordnung der ll . Kammer .
178 . öffentliche Sitzung

auf Donnerstag den 3 . Mai 1849 -
Bormtttags 9 Uhl.

1 ) Anzeige neuer Eingaben und Motionen .2 ) Beraihung über den Bericht des Abg . von

Stockhorn , die revidirte Strafprozeßordnung
betreffend .

3 ) Berathung des Berichts des Abg . Schmitt
über das außerordentliche Budget des großh .
Justizministeriums .

4 ) Bericht des Abg . Hildebrandt über die Ab¬
änderungen der ersten Kammer an dem Ge¬
setzesentwurf , die Ueberweisung der RechtS -
polizei an die Gerichte betreffend .

5 ) Bericht des Abg . Hildedrandt , den Ge -
setzeSenlwurf wegen Verzinsung des Staatszu -

_ fchusses zur Zehntablösung betreffend .

Großherzoglicheö Hoftheater .
Donnerstag den 3 - Mai . 70 . Abonnements -

Vorstellung . Zweite Abtheilung . Die Hochzeitdes Figaro . Oper in 2 Aufzügen von Mozart.
Frankfurter Börse am 1 . Mai 1849 .

ü L t. v 8 0 k 7 K kl.
6 o i. v . /r. Kr . 8 i l. » k n. /r- 4^.Lourrck 'or . ii 5 l-aublkalsr ' , - anrs 2 » v »9 56 1 45Aoik. 10 SkücLe 1 « 4 382 —Üanlt - Duoatsir 5 39 / /ook/raltrA - 24 30

9 38 t-erin- » . mittailta/. 24 2 »Ln- t. l8ovef«iAnr . 12 5 VILLOklio . . t °/°
An - Le Mitglieder des vaterländischen Vereins .

Nächsten Samstag soll statutengemäß die Wahl eines neuen Vorstandes vorgenommenwerden , hierzu werden in Vorschlag gebracht :
1 ) C . W . Döring ; 2 ) Fahrer , Küblcrmeister ; 3 ) Fuchs , Professor ; 4 ) Gräff , Buch¬binder ; 5 ) Herzer , Kaufmann ; 0) Jost , Kaufmann ; 7 ) Kiefer , Gemeinderath ; 8 )Krämer , Advokat ; 9 ) Mittermaier , Assessor ; 10 ) Munke , Assessor ; 11 ) Rau , Dl -.,12 ) Scheffel , Rechtspraktikant ; 13 ) v . Seutter , Hauptmann ; 14 ) C . Seubert , vr . ,15 ) Volz , Regimentsarzt .

Fremde .
In hiesigen Gasthöfen .

Darmstädter Hof , Herr Blumenfeld , Äaufm . vonElberfeld . Hr . Färber , Kfm. v. Würzburg . Hr . Koppe ,Kfm . v . Lausanne . Hr . Wolf, Panik , v - Mainz . HerrKrämer , Part , mit Sohn v . Konstanz . Hr . Schlichter ,Kfm . v. Basel . Hr . Schwarz , Part . v . Leipzig .Deutscher Hof . Herr Hauk , Kfm v . Maulbronn .Hr Hoffmann , Kfm . v. Hanau . Herr HLfelc, Pastor v .Metz . Hr . Bopp , Kaufm . von Pfullendorf . Hr . Kling ,Propr . v . Hockenyeim . Hr . Keller , Kfm . v . Oehringen .Drei Kronen . Hr . Korber , Weinhdl . v . Merzhcim.
Hr . Fridolin , Gastw . v . Theningen . Hr . Kleinmann v .Baden .

Englischer Hof . Hr. Hoesch, Kfm . v . Duren . Hr.
Lippus , Kaufm . von Frankfurt . Hr - Heilig , Part , von
Dresden . Hr . Heidinger , Rent . v . Bremen Hr . Grenil ,Rent . mil Bev . von Homburg . Hr Walz , Propr . von
Gondelsheim .

Erbprinzen . Herr Dr . 8 . Römer von Frankfurt.Hr . Eggeman », Propr . m . Gat . u . Schwester v . Thun .Hr . Kruß , Kfm . v . Elberfeld . Mad . Bohnenberger mil
Fam . v . Pforzheim . Herr Schiff , Kfm . von Frankfurt .Hr . Dupuplor , Part . » . Ehalvns . Hr . Boreil , Kfm . v .
Brüssel . Sk . Durch !. Fürst von Löwenstein-Wertheim -
Freudenberg mil Bed . v . Wertheim . Hr . Kramer vom
Eisenwerk in St Ingbert . Hr Focke, Part . v . Mainz .Hr . Hvlsink, Professor v . Frankfurt .Goldener Adler . Herr Wehrsritz , Fabr . v . Ober-

ingelheiw . Hr . Cosse , Renl . v . Brüssel . Hr . Schurler ,Kfm v. Zürich . Hr . Besch, Gastg . v . Pfaffenweiler .Goldenes Kreuz . Dr. Baron v. Sidow , Rent . v.Waadt . Hr . Grothe , Kfm . v Barmen . Hr . Ax, Kfm . v .
Rheydt . Hr . Lutz, Kfm . v . Köln . Hr - Weil , Renl . v .München . Hr . Sleinhaas , Rent . v . Augsburg .Hof von Holland . Herr Kauffeisen , Notar von
Bischweiler . Hr . Balling , Kfm. v . Frankfurt .

Pariser Hof . Herr Weißenberger , Pfarrer vonSchweningen . Hr . Lindenlaub , Pfarrer v . Pforzheim .Rheinischer Hof . Hr . Lukuw, Rent . von London.Hr . Christmann , Part . v . Srraßburg . Hr . Wolf , Kfm.v . Würzburg . Hr . Leska, Part , mit Fam . v . Ludwigs -durg . Hr . Lehmann, Kauf « , v . Frankfurt . Hr . Schütz,Kfm . v . Heilbronn . Hr . Diehmer , Part . v . Luzern .RotheS Hau « . Herr Heim . Bierbr . von Freiburg.Hr , d 'Equwiller , Kapitän von Siraßburg . Hr . Reiset,Lehrer v. Schopfheim . Herr Rieser , Kaufm . von Basel .Hr . Schwarz , « fm v . Freiburg .
Zum weißen Bären . Hr . Wahl , Geschäftsreisenderv . Neulaulern . Hr . Vogel , Kfm . v . Stuttgart HerrLettznann, Kfm . v . Basel . Herr Weiß , Part - v . Stutt¬

gart - Hr . Claus , Parr . v . Neustadt .
Zährinaer Hof . Herr Lippmann , Kfm . v. Frank¬furt . Hr . Schneider , Kfm . v . Zürich Hr . Perath , Kfm.v . Bleiberg . Herr Vomell , Part , von Frankfurt . HerrGrunfeld , Rent . v . Wiesbaden . Hr . König , Kaufm . v.Wolfach . Herr Kirgiß , Bürgermeister von Lehngericht.Herr Kerwig , Pfarrer von Schiltach . Herr Schußler ,Professor von Heilbronn . Hr . Springelmann , Lehrer v.Sulzfeld .

Redigirt und gedruckt unter Verantwortlichkeit der Ehr . Fr . Müller ' schen Hofbuchhandlung .
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